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Jungen 18 Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg/Neustadt (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

RVB Schorkendorf : TSV Unterlauter V 
Freitag, 25.03.2022, 17:30 Uhr

Schneiderbanger bleibt gegen den TSV Unterlauter V 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand der 8:3-Heimerfolg des RVB Schorkendorf
im Spiel der Jungen 18 Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg/Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West) gegen den TSV Unterlauter V fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen knappen Sieg feierten Schneiderbanger / Kiederle beim 3:2 gegen Volk /
Bößl, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Zwischenzeitlich konnten
Schneiderbanger / Erbut zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Hoh / Welz
aber trotzdem klar mit 7:11, 13:11, 14:16, 6:11. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Fabian Schneiderbanger konnte im Spiel gegen Etienne Welz indessen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen David-Niklas Hoh zunächst nicht gut aus, so gewann Julian Kiederle im Anschluss die
Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Keine Chancen hatte indessen daraufhin Lilly
Schneiderbanger beim 0:3 gegen ihren Kontrahenten Ben Bößl. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Alexander Erbut beim letztendlich klaren 0:3 gegen Leonard Völker. Beim Stand von
3:3 gingen die Spitzenspieler des RVB Schorkendorf und TSV Unterlauter V in die Box. Recht
kurzen Prozess machte dann wiederum Fabian Schneiderbanger beim 3:0 mit David-Niklas Hoh.
Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachte Etienne Welz Julian Kiederle phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Julian Kiederle mit 3:1 durch. Die richtige Herangehensweise
hatte Lilly Schneiderbanger beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Leonard Völker von
Beginn an. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:3. Nach eher keinem so guten Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewann Alexander Erbut die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Lilly Schneiderbanger gelang es David-Niklas Hoh zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des RVB Schorkendorf die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 16:0 bei 8 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Unterlauter V erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 14:2. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 RVB Schorkendorf

Doppel: Schneiderbanger / Kiederle 1:0, Schneiderbanger / Erbut 0:1 
Einzel: F. Schneiderbanger 2:0, J. Kiederle 2:0, L. Schneiderbanger 2:1, A. Erbut 1:1 

 TSV Unterlauter V
Doppel: Völker / Bößl 0:1, Hoh / Welz 1:0 
Einzel: D. Hoh 0:3, E. Welz 0:2, L. Völker 1:1, B. Bößl 1:1
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